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DAS KREUZ MIT DEM KREUZ
Was tun bei dauerhaften Rückenschmerzen?

Thema „Chronische Rückenschmerzen“:
Einladung zum Gesundheitsforum am Dienstag, 6. Oktober 2026, 17 Uhr

Im Rahmen der Veranstaltungsreihe „Medizin im Dialog“ veranstaltet das
Diakonissenkrankenhaus Leipzig am 6. Oktober 2026 ein Gesundheitsforum
„Die Last, die du nicht trägst – Behandlung von Rückenschmerzen mit einem multimodalen Konzept“
Der Vortrag findet ab 17 Uhr im Andachtsraum des Krankenhauses statt.

Der Eintritt ist frei, es erfolgt eine simultane Übersetzung in Gebärdensprache.V
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Die Klinik für Anästhesiologie, Intensivtherapie, Schmerz- und Palliativmedizin des Diakonissenkrankenhauses Leipzig
ist auf die umfassende Behandlung sowohl akuter als auch auch chronischer Schmerzen spezialisiert.

Schmerzen sowohl im Bereich des Rückens als auch in anderen Körperpartien sind viel mehr als eine unangenehme Sinnes-
wahrnehmung. Im akuten Zustand führen sie häufig zu Einschränkungen etwa bei der Mobilität oder der Atmung, die wiederum
gefährliche Folgen nach sich ziehen können. Besonders belastend kann es sein, wenn sich die Schmerzen verselbstständigen
und chronisch werden. Um dauerhafte Schmerzzustände aufzulösen oder zumindest zu lindern, verfügt das Leipziger Diako mit
der Multimodalen Schmerztherapie über einen stationären Behandlungsansatz, in dem verschiedene Disziplinen eng und fach-
übergreifend zusammenarbeiten.
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Behandlungsschwerpunkte
der Klinik für Anästhesiologie, Intensivtherapie, Schmerz- und Palliativmedizin (Auswahl)

• Anästhesie-Ambulanz mit ausführlicher
OP-Vorbereitung und -Aufklärung

• anästhesiologische Begleitung durch alle Operationen
(z. B. in Voll- oder Teilnarkose)

• nachoperative Betreuung im Aufwachraum
• intensivmedizinische Versorgung kritisch kranker

Patientinnen und Patienten auf der Intensivstation

• innerklinische Notfallversorgung
(z. B. Reanimationsschulungen und Schockraumtraining)

• Palliativmedizin (bisher als Palliativmedizinischer Konsiliar-
dienst, ab November 2026 auf einer eigenen Palliativstation)

• Schmerztherapie (Akutschmerzdienst,
Multimodale Schmerztherapie)

• Weaning (Entwöhnung von der Langzeitbeatmung)

126 Jahre
Zuwendung
und Vertrauen

Ob akut oder chronisch: Zentrales Anliegen in der Schmerztherapie ist es, bestehende Beschwerden zu reduzieren und so die
Lebensqualität im Alltag wieder zu verbessern. Dass dies im Leipziger Diakonissenkrankenhaus nachweislich gut gelingt, belegt
u. a. das TÜV-Gütesiegel „Qualitätsmanagement Akutschmerztherapie“.


